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DK 632.95.024.3 
Schäden an freilebenden Tieren in der Presse 
und in Wirklichkeit 
Vor einiger Zeit gingen wieder einmal Nachrichten über 
starke Schäden an der freilebenden Tierwelt durch Pflanzen-
schutzmittel durch die Presse. Die „Welt am Sonntag" berich-
tete über ein „Hasensterben" in der Schweiz : 
„In der Schweiz befürchtet man , daß der Hase ausstirbt. In 
den letzten Monaten wurde erneut ein großes Hasensterben 
im ganzen Land beobachtet. 
Diese erschreckende Nachricht ist inzwischen vom Veteri-
när-Pharmakologischen Institut der Universität Zürich be-
stätigt worden ... " 
In der „Braunschweiger Zeitung" war zu lesen: 
„Viele Gifte sind des Hasen Tod. Auch Kolkraben wurden 
das Opfer von Insektiziden." Etwa 40 Kolkraben wurden ge-
funden. .,Die Kolkraben verendeten an durch Schädlingsbe-
kämpfungsmittel vergifteten Vögeln und Kleinsäugetieren." 
In diesem Artikel wurde auch von dem Tod „zahlreicher 1965 
in Kartoffeln aufgefundener Feldhasen" in der Schweiz be-
richtet, deren Tod eindeutig auf ein insektentötendes Pflan-
zenschutzmittel zurückgeführt wurde. 
Die Biologische Bundesanstalt ist diesen Fällen nachge-
gangen. 
Ergebnis: In der Schweiz sind lediglich zwei Hasen 
durch den Einsatz von Dinitrokresol als Krautabtötungsmittel 
getötet worden. Wie man von dort weiter erfahren konnte, 
wird dieses Vorkommnis als „zufällig" angesehen, von einem 
Massensterben oder gar Aussterben der Hasen ist keine 
Rede. 
Von den 40 Kolkraben blieben ebenfalls nur 2 übrig, die 
- wie eine Untersuchung ergab - an Parathionvergiftung 
zugrunde gegangen sind. Da der sachgemäße Einsatz von 
Parathionpräparaten die Vogelwelt nicht schädigen kann, 
liegt die Vermutung nahe, daß es sich hier um gesetzwidrige 
Verwendung von Schädlingsbekämpfungsmitteln zwecks ab-
sichtlicher Vergiftung handelt. H. Zeumer (Braunschweig) 
DK 632.937.1 Bacillus thuringiensis : 632.782 Eichenwickler 
Erprobung von Bakterienpräparaten 
gegen den Eidlenwickler 
Die Einführung der bakterienhaltigen Mittel (auf der Basis 
des Bacillus thuringiensis) im Pflanzenschutz macht bei uns 
nur langsame Fortschritte. Ihre selektive Wirkung nur gegen 
gewisse Schädlingsgruppen (Rau-
pen) und das Ausbleiben von Rück-
standsproblemen legen es an sich 
nahe, solche Mittel vermehrt ein-
zusetzen. Wenn dies trotzdem noch 
selten geschieht, liegt das an den 
noch relativ geringen Erfahrungen, 
die man bei uns bisher in größeren 
Versuchen sammeln konnte, und 
dies wieder vor allem an der z. Z. 
noch schwierigen Beschaffbarkeit 
größerer Mengen der Präparate 
selbst. 
Abb. 1. Nachfüllen der Bacillus-
thuringiensis-Suspension, je Flug 
etwa 200 1, bei dem auf kleinem 
Behelfsplatz im Befallsgebiet ge-
landeten Hubschrauber. (Bild BBA, 
Institut Darmstadt). 
Daher kann es nur begrüßt werden, daß kürzlich ein Groß-
versuch im Forst zur Bekämpfung des Eichenwicklers (Tortrix 
viridana) in der Umgebung von Hanau ermöglicht wurde. 
Beteiligt waren an der Durchführung vor allem die Staatliche 
Forstverwaltung des Landes Hessen (der Forstsch}ltzbeauf-
tragte des Landes und das Forstamt Hanau) sowie das Insti-
tut für biologische Schädlingsbekämpfung der Biologischen 
Bundesanstalt in Darmstadt. Gearbeitet wurde in den letzten 
Apriltagen 1966 mit einem Hubschrauber (der Fa. Air-Lloyd), 
der auf rund 160 ha befallener Waldfläche die wäßrigen 
Suspensionen von Bac.-thuringiensis-Präparaten ausbrachte 
(Abb. 1) . 
Durch das Entgegenkommen der hessischen Forstverwal-
tung war es möglich, 14 verschiedene Parzellen anzulegen, 
teilweise gesondert zu beflaggen, sie getrennt mit verschie-
denen Dosen und Aufwandmengen zu behandeln und den 
Erfolg dann zu ermitteln. Verwendet wurden 4 Präparate, 
von denen eines aus der Bundesrepublik Deutschland stammte 
(Restbestand des Spritzpulvers „Biospor 2802"* der Fa. Farb-
werke Hoechst, Frankfurt a . M .). zwei aus Frankreich (.,Plan-
tibac" - und „Bactospeine" Spritzpulver) und eines aus den 
USA (.,Thuricide T 90"*, eine stabilisierte Emulsion der In-
ternational Minerals & Chemical Corp ., Bioferm Div., Wasco, 
Calif.). Je Hektar ließen sich auf diese Weise Aufwandmen-
gen zwischen 50 und 200 1 Wasser sowie Präparatemengen in 
der Konzentration zwischen 0,2 und 2,0 °/o erproben. 
Der von den beteiligten Stellen gemeinsam geplanten Ver-
öffentlichung der Ergebnisse soll hier nicht vorgegriffen wer-
den. Es genügt einstweilen, darauf hinzuweisen, daß bei den 
höheren Mittelkonzentrationen, auch bei geringeren Auf-
wandmengen, die Erhaltung des größten Teiles der Belau-
bung in den betreffenden Beständen gelang und daß künftige 
Vorhaben auf diesen Ergebnissen werden aufbauen können. 
Die zuvor bei uns noch nie in einem größeren Versuch 
nachgewiesene Brauchbarkeit solcher Bakterienpräparate ge-
gen den Eichenwickler ließ sich eindrucksvoll demonstrieren. 
Es ist beabsichtigt, in den kommenden Jahren zu yerfolgen, 
wie sich die Schädlingspopulation in den mit Bakterien be-
handelten Gebieten verhalten wird, d. h. wie nachhaltig der 
Erfolg dort sein wird im Vergleich zu unbehandelten und zu 
mit DDT behandelten Revierteilen. 
Biologische Bundesanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft 
- Institut für biologische Schädlingsbekämpfung -
Darmstadt 
* Dankenswerterweise unentgeltlich von der betr. Firma 
zur Verfügung gestellt. 
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DK 632.4:633.1:061.3(430.1-41) 
Arbeitstagung der Gruppe „Rost, Mehltau, Septoria" 
der Gießener Arbeitsgemeinschaft 
In der Zeit vom 1.-5. August hielt die Gruppe „Rost, Mehl-
tau, Septoria" der Arbeitsgemeinschaft für Kranklieitsbe-
kämpfung und Resistenzzüchtung bei Getreide und Hülsen-
früchten in Schleswig-Holstein und- Dänemark eine Arbeits-
tagung ab. Wenn auch durch die in Süd- und Mitteldeutsch-
land vielfach schon in großem Umfange einsetzenden Ernte-
arbeiten mehrere Mitglieder am Kommen verhindert waren, 
konnte der Federführende, Prof. Dr. K. Ha s s e b r au k, 
doch immerhin noch etwa 20 Teilnehmer aus dem In- und 
Ausland begrüßen. Am 2. August vormittags zeigte Dr. 
H. B o c k m a n n auf dem Versuchsfeld des Instituts für 
Getreide-, Olfrucht- und Futterpflanzenkrankheiten der Bio-
logischen Bundesanstalt in Kiel-Kitzeberg seine sehr ein-
drucksvollen Versuche : Infektionen mit Septoria, Fusarium, 
Fußkrankheitserregern, weiterhin Fruchtfolgeuntersuchungen 
u . a. m . Der Nachmittag war Vorträgen und Diskussionen 
gewidmet. Prof. H a s s e b r au k berichtete über die physio-
logische Spezialisierung des Weizenschwarzrostes 1965 und 
erörterte die Frage, ob wir mit unse rer heute allgemein 
üblichen Methode der Rassenbestimmung auf dem richtigen 
Wege sind. Dr. K, v . Rosen s t i e I stellte einige neue Ge-
danken über die Resistenzzüchtung zur Diskussion. Herr 
Ho es er berichtete über die Beobachtungen am Weihen-
stephaner Sommer- und Winterweizen-Krankheitsbeobach-
tungssortiment in den Jahren 1963-1965. An den folgenden 
Tagen besichtigten die Teilnehmer einige Saatzuchtbetriebe: 
am 3. August die Saatzucht B 0 g h in B 0 r k o p (Dänemark), 
am 4. August die „Nordsaat" in Waterneverstorf und am 
5. August die Saatzucht He i den r e i c h in Damhof. Ganz 
allgemein war ein starker Befall mit Septoria nodorum, 
stellenweise starkes Auftreten der Sattelmücke und des 
Haferkronenrostes festzustellen. Einige Teilnehmer nahmen 
abschließend die Gelegenheit wahr, die neuerbaute Bezirks-
stelle Lübeck des Pflanzenschutzamtes Kiel zu besuchen. - Da 
der seit 1954 die Arbeitsgruppe leitende Federführende Ende . 
des Jahres aus dem aktiven Dienst scheidet, legte er sein 
Amt nieder. Zum Leiter der Arbeitsgruppe wurde sein Stell-
vertreter, Dr. habil. A. Lein, zu dessen Stellvertreter Dr. 
H . B o c km an n gewählt. K. Hassebrauk (Braunschweig) 
DK 632:061 .3(100) 
1. Internationaler Kongreß für Pflanzenpathologie 
In der Zeit vom 14.-28. Juli 1968 veranstaltet das Imperial 
College in London den "First International Congress of Plant 
Pathology". Sein Arbeitsgebiet erstreckt sich auf alle durch 
Viren, Bakterien, Pilze und Nematoden verursachten Pflan-
zenkrankheiten. In 10 Symposiengruppen sollen folgende 
Themen behandelt werden: 
1. Viren und Viruskrankheiten einschl. Bakteriophagen und 
Virosen von Pilzen. 
2. Bakteriosen der Pflanzen. 
3. Epidemiologie in der Atmosphäre befindlicher Krankheits-
erreger. 
4. Wirtschaftlicher Verlust durch Pflanzenkrankheiten und 
Warndienst (Prognose). 
5. Wurzelkrankheiten und bodenbürtige Krankheitserreger. 
6. Samenübertragbare Krankheitserreger. 
7. Genetik der Pathogenität, Resistenz. 
8. Physiologie und Biochemie des Parasitismus. 
9. Fungizide, ihre Verwendung und die Art ihrer Wirkung. 
10. Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten auf andere Weise. 
An Spezialfragen sollen ferner berücksichtigt werden: 
a) Histochemie und Feinstruktur infizierter Zellen. 
b) Latente Infektionen. 
c) Krankheitskomplexe und Zusammenwirken von Krank-
heitserregern. 
d) Krankheiten unbekannter Ursache. 
e) Krankheiten, die nach der Ernte auftreten. 
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f) Pflanzenpathogene Nematoden. 
g) Taxonomie von Krankheitserregern. 
h) Computertechnik. 
i) Forstpathologie. 
j) Unterricht und Aufklärung. 
k) Regionale Probleme und Anliegen der Entwicklungsländer. 
. Außerdem sind Besichtigungen bedeutender phytopatho-
logischer Lehr- und Forschungsstätten Großbritanniens ge-
plant. 
Die Gründung einer International Association for Plant 
Pathology ist in Aussicht genommen. 
Dem Exekutivkomitee des Kongresses, als dessen Vorsit-
zender Dr. S. D. G a r r e t t, Cambridge, fungiert, gehören 
Prof. Dr. H. Braun (Bonn), Dr. K. H. Doms c h (Kiel-
Kitzeberg) und Prof. Dr. M . K I in k o w s k i (Aschersleben) 
als deutsche Mitglieder an. 
Als Kongreßsprachen gelten Englisch, Französisch und 
Deutsch. 
Das 1. Rundschreiben (für die vorläufige Anmeldung, die 
bis 30. September 1966 erfolgen sollte) liegt vor. 
Weitere Informationen versendet der Sekretär des Kon-
gresses: 
Professor R. K. S. Wo o d 
Imperial College 
London, S.W . 7, England. 
DK 632.912 :061 .6.006.25 Husum 
Ein neues Dienstgebäude für die Bezirksstelle 
für Pflanzenschutz in Husum 
Als letzte der Bezirksstellen des Pflanzenschutzamtes des 
Landes Schleswig-Holstein hat nunmehr Husum ein eigenes 
Dienstgebäude erhalten (s. auch diese Zeitschrift 17. 1965, 
189-190) . Der Minister für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten, E n g e I b r e c h t - G r e v e, übergab den Neubau 
am 1. Juli 1966 seiner Bestimmung. Er erinnerte in einer 
Ansprache daran, daß die Bezirksstelle kurz nach dem Kriege 
auf internationale Veranlassung gegründet worden sei, um 
das Vordringen des Kartoffelkäfers nach Skandinavien zu 
verhindern. Auf Anforderung der Praxis habe sie sich aber 
bald den pflanzenschutzlichen Problemen der Westküste wid-
men müssen, besonders bei den Spezialkulturen Grünland, 
Kohl , Blumenzwiebeln und -knallen. Eine besondere Bedeu-
tung habe die Ungrasbekämpfung in Getreide und Raps ge-
wonnen sowie die Vergrasung der Aufforstungsflächen im 
Programm-Nord-Gebiet. Letztere sei erfolgreich unterbunden 
worden. .H . Fischer (Kiel) 
Verzeichnis geprüfter Mittel und Geräte zur Bekämpfung 
von Gesundheits- und Hausschädlingen' 
Im „Bundesgesundheitsblatt" 9. 1966, Nr. 12, S. 174-179, ist 
ein Verzeichnis der vom Bundesgesundheitsamt geprüften 
und anerkannten Mittel und Geräte zur Bekämpfung von 
Gesundheits- und Hausschädlingen, 3. A u s g a b e mit dem 
Stand vom 1. Mai 1966, veröffentlicht. Darin sind die Mittel, 
getrennt nach ihren verschiedenen Aufbereitungsformen und 
Wirkstoffen, sowie die Sc:gädlingsarten (Gliederfüßer, wie 
Fliegen, Mücken, Schaben, Ameisen usw.) genannt, gegen die 
die Präparate biologisch geprüft worden sind. 
Dieses Verzeichnis ist auch als Sonderdruck beim Bundes-
gesundheitsamt, Institut für Wasser-, Boden- und Luft-
hygiene, B-Verw., 1 Berlin 33, Corrensplatz 1, erhältlich, und 
zwar g e g e n Vor eins end u n g de s B et r a g e s auf 
das Postscheckkonto Berlin West 7970, Bundesgesundheitsamt, 
Zahlstelle Berlin-Dahlem. 
Die Abgabe des Sonderdrucks geschieht zu folgenden 
Preisen : 
Einzeln 
10 Stück 
50 Stück 
100 Stück 
0,40 DM 
3,50 DM 
16,- DM 
30,- DM. 
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DK 632.111.5(022) 
Frostschutz im Pflanzenbau. Quellenwerk über den 
Nachtfrost, seine Entstehung, Vorhersage und Abwehr. 
Hrsg. von · Fritz Sc h n e 11 e. Bd. 1: Die meteorologischen 
und biologischen Grundlagen der Frostschadensverhü-
tung. Mit 141 Abb. München, Basel, Wien: BLV Ver-
lagsgesellschaft (1963). VIII, 488 S., 91 Tab . Preis geb . 
112,- DM (bei Subskription auf das ganze Werk 
98,- DM). 
Jahr für Jahr fügen Fröste der Weltlandwirtschaft auch in 
Breiten, wo man es gar nicht vermutet, schwere Schäden zu. 
In extremen Fällen können ganze Kulturen vernichtet wer-
den, was bei langjährigen Pflanzen (Obst, Reben, Oliven) 
gelegentlich zu wirtschaftlichen Katastrophen führt. Meteoro-
logen, Physiologen, Züchter, Phytopathologen und Techniker 
bemühen sich daher, unter Auswertung neuester wissen-
schaftlicher Erkenntnisse und technischer Errungenschaften 
Voraussetzungen für einen wirksamen Frostschutz zu schaf-
fen. Die zahlreichen Veröffentlichungen, die zu diesem 
Thema in den letzten Jahren erschienen sind, können von 
einem einzelnen kaum noch überblickt, geschweige denn in 
befriedigender Ausführlichkeit behandelt werden. Die vor-
liegende Monographie, die allen grundlegenden, mehr theo-
retisch-wissenschaftlichen Teilfragen gewidmet ist, wurde 
von 4 Autoren, z. T. gemeinsam, bearbeitet. Das Buch be-
handelt allerdings nicht alle Erscheinungsformen des Frostes 
(definitionsgemäß: Absinken der Temperatur unter 0° C) , 
sondern beschränkt sich fast ausschließlich auf die Fröste der 
Vegetationszeit (Spät- und Frühfröste). die durch sie ver-
ursachten Schäden und deren Abwehr. Der in 7 Kapitel 
unterteilte 1. Abschnitt des Buches (383 Seiten) ist meteoro-
logischen Fragen gewidmet. Nach Abgrenzung des Begriffes 
Frost, dem in der Literatur verschiedene Inhalte zugeordnet 
werden ( M . S c h n e i der) , bespricht H. Bur c k h a r d t 
die meteqrologischen Voraussetzungen der Nachtfröste und 
die für das Zustandekommen von Frostschäden kritischen 
phänologischen Stadien der Pflanzen. Aufschlußreich ist der 
in diesem Zusammenhang gegebene Uberblick über die mar-
kanten Fröste im Laufe des an Schadfrösten besonders rei-
chen Jahrzehnts 1950-1959. Im Kapitel „Wärmeumsätze des 
Bodens und der Pflanze" behandelt A . B au m gart n er die 
physikalischen und physiologischen Faktoren, die für das 
Zustandekommen der Temperaturänderungen im Boden, der 
bodennahen Luft und den Pflahzen maßgebend sind, sowie 
Möglichkeiten ihrer künstlichen Beeinflussung. Derselbe 
Verf. untersucht im 4. Kapitel den „Einfluß des Geländes 
auf Lagerung und Bewegung der nächtlichen Kaltluft". 
Bur c k h a r d t erörtert die derzeit ausführbare „Kleinklima-
tische Kartierung nach Frostgefährdung und Frostschaden" 
mit Hilfe instrumenteller Verfahren sowie auf biologischer 
Grundlage ( .. Zeigerpflanzen", Phänologie). Hierzu werden 
im Anhang ausführliche Richtlinien gegeben. Sie stellen das 
Ergebnis der Tätigkeit und der Beratungen der auf dem 
Gebiete der Geländeklimakartierung arbeitenden Dienst-
stellen des Deutschen Wetterdienstes dar. H. Bur c k h a r d t 
und M. Schneider beleuchten die Häufigkeit und Vertei-
lung der Fröste in großklimatischen Räumen in Abhängig-
keit von der geographischen Breite, wobei besonders auf 
das Auftreten von Frost in Deutschland eingegangen wird. 
Das wichtige Kapitel über Methoden der Frostvorhersage, 
das leider immer noch Meteorologen vorbehalten ist, wurde 
von M. Schneider bearbeitet. Er gibt einen umfangreichen 
Uberblick über Möglichkeiten der Prognose durch empirische 
Formeln und Regeln sowie durch theoretisch ermittelte For-
meln für den nächtlichen Wärmeverlust durch Strahlung. 
Dankenswert ist die tabellarische Zusammenstellung der be-
sprochenen Methoden und Formeln (11 Seiten), denen man 
Autor, Aufstellungsland, Uberprüfung, Prüfungsergebnis so-
wie Beobachtungs- bzw. Prognosezeitpunkt entnehmen kann. 
Im 2. Abschnitt des Buches (40 Seiten) befaßt sich F. 
Sc h n e 11 e mit der Auswirkung des Frostes auf die Pflanze 
und geht somit auf eine Reihe spezifisch physiologischer 
Fragen ein, die für die Ursachen der Frostschäden maß-
gebend sind. Uber Frostschäden zur Zeit der Winterruhe, des 
Vegetationsbeginns und des Vegetationsendes sowie über 
die Frostresistenz wird in den beiden letzten Kapiteln be-
richtet. Das Literaturverzeichnis zitiert nur Arbeiten, die im 
Text des vorliegenden Bandes erwähnt werden. Eine Ge-
samtübersicht über die seit dem Jahre 1940 zum Thema 
Frost m,id Frostschutz erschienenen Veröffentlichungen wird 
der 2. Band enthalten. Ein ausführliches Namens- und Sach-
verzeichnis schließt den Band ab. Die Ausführlichkeit und 
Gründlichkeit, mit welcher der Stoff behandelt wird, gibt 
dem Buch den Charakter eines Nachschlagwerkes, das eine 
seit langem fühlbare Lücke der Fachliteratur schließt. Nicht 
nur Meteorologen, sondern auch Pflanzenphysiologen, Phy-
topathologen und Landwirte werden das Werk dankbar 
aufnehmen und mit Nutzen bei ihrer Arbeit verwenden. 
Die Ausstattung des Buches ist in jeder Hinsicht vorbild-
lich. W. Gärte! (Bernkastel-Kues) 
DK 581.4(023) 
Mo 1 i s c h, Hans: Anatomie der Pflanze. 8., neubearb . Aufl. 
von Karl Höf 1 er. Mit 194 Abb. im Text. Jena: Gustav 
Fischer 1965. 202 S. Preis geb. 14,20 DM. 
In einem Abstand von nur wenigen Jahren erscheint eine 
Neuauflage des bekannten, in die Pflanzenanatomie einfüh-
renden Buches . Diese ist gründlich überarbeitet worden, wo-
bei insbesondere die in den letzten Jahren erzielten Fort-
schritte der Elektronenmikroskopie berücksichtigt wurden. 
Das zeigt sich eindrucksvoll an den neu hinzugekommenen 
9 Abbildungen. Hier wurden Bilder der Kernmembran, der 
Doppellamelle der Chloroplasten, der Pyrenoide, Chondrio-
somen, Mitochondrien und des Golgiapparates aufgenommen. 
Dementsprechend findet sich im Text ein neuer Abschnitt: 
.,Sublichtmikroskopischer Plasmabau, Endoplasmatisches Re-
ticulum und Ribosomen" sowie im abschließenden Kapitel 
Bemerkungen über die elektronenoptische Erforschung der 
submikroskopischen Zellorganisation. 
Ebenfa lls neu ist eine Abbildung der Ektodesmen von 
Cortusa matthioli, bei der jedoch der Vergrößerungsmaßstab 
vermißt wird. Ersetzt wurden die alten Angaben von 
Re in k e über die chemische Zusammensetzung des Plas-
modiums von Fuligo varians durch die neueren Daten von 
L e p e s c h k i n . Der Text weist viele Ergänzungen auf, wo-
durch der Umfang um einen Druckbogen auf 202 Seiten ange-
wachsen ist. 
Die bewährte, auf Mo 1 i s c h zurückgehende „Anatomie 
der Pflanze" zeigt, welcher Wandel sich in wenigen Jahren 
selbst in der Pflanzenanatomie vollzogen hat. Dieses Buch 
kann daher besonders auch älteren Botanikern und Biologen 
empfohlen werden, weil es in knapper und anschaulicher 
Form den heutigen Stand unserer Kenntnisse auf diesem 
Gebiete vermittelt. J . Ullrich (Braunschweig) 
DK 631.41/.43+631.811 :539.16 :061.31(100) 
Isotopes and radiation in soil-plant nutrition 
studies. Proceedings of the symposium on the use of 
isotopes and radiation in soil-plant nutrition studies, 
jointly organized by the Internatinal Atomic Energy 
Agency and the Food and Agriculture Organization of 
the United Nations and held in Ankara, 28 June - 2 July 
1965. Vienna: International Atomic Energy Agency 1965. 
609 S. mit Fig. u. Tab. Preis kart. 42,- DM .. (Vertrieb für 
die Bundesrepublik Deutschland: Verlag R. Oldenbourg, 
8 München 8, Rosenheimer Straße 145) . · 
Vom 28. 6. bis 2. 7. 1965 fand in Ankara eine Vortrags-
tagung über die Anweftdung von Isotopen und Strahlen in 
der Pflanzenernähning und Bodenkunde statt, die von der 
Internationalen Atombehörde, Wien, zusammen mit der 
FAQ, Rom, veranstaltet wurde. Die dort gehaltenen 45 Vor-
träge bringt der vorliegende Band zusammen mit den Tabel-
len und Abbildungen, den Literaturhinweisen und den an-
schließenden Diskussionen. Jedem Vortrag geht eine Zu-
sammenfassung in den Konferenzsprachen Englisch, Fran-
zösisch, Russisch und Spanisch voraus. Der Themenkreis 
umfaßt die Gebiete Bodenchemie, Bodenphysik, Ionenauf-
nahme und -transport in Boden und Pflanze sowie Dünge-
mittelanwendung. Da es nicht möglich ist, im Rahmen dieser 
Besprechung auf alle Vorträge im einzelnen einzugehen, 
wird darauf verzichtet. Phytopathologische Probleme wer-
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den nicht direkt berührt. Allen, die sich mit der Anwendung 
von Isotopen und Strahlen auf den obengenannten Arbeits-
gebieten befassen, ist der vorliegende Band zu empfehlen.* 
DK 632.651(023)=20 
595.132 
A. Kloke (Berlin-Dahlem) 
Go o de y, Tom: T . Goodey's The nematode parasites of 
plants catalogued under their hosts by J. Basil Go o -
de y, Mary T. Frank 1 in and David J. Ho o per. 
(3rd ed.). Farnham Royal, Bucks: Commonwealth Agri-
cultural Bureaux (1965). IV, 214 S. Preis geb. 3,- f (etwa 
33,60 DM). 
Das Buch' ist die dritte Auflage und zugleich eine etwas 
umbenannte Version des von T. Go CYd e y 1940 veröffent-
lichten Verzeichnisses pflanzenparasitärer Nematoden und 
ihrer Wirtspflanzen. Nach einer Einleitung, in der vor allem 
auf einige .Fragen der Taxonomie und Nomenklatur einge-
gangen wird, folgt der 177 Seiten umfassende Katalog. Er ist 
nach Pflanzengruppen gegliedert und enthält die Abschnitte 
Phanerogamae und Cryptogamae, wobei die Kryptogamen in 
Pteridophyta, Bryophyta und Thallophyta weiter aufgeteilt 
werden. Innerhalb dieser Gruppen sind die Pflanzen in der 
alphabetischen Reihenfolge ihrer wissenschaftlichen Namen 
aufgeführt. Neben jeder Pflanzenart sind die wissenschaft-
lichen Namen der in oder an ihr gefundenen Nematoden 
wiedergegeben, wobei zugleich auch die Literaturquelle des 
ersten Hinweises auf das jeweilige Vorkommen erwähnt ist. 
Den Schluß des Buches bildet ein Literaturverzeichnis von 
34 Seiten mit über 1400 Zitaten. Das Buch ist eine Fundgrube 
und ein wichtiges Handwerkszeug für jeden, der sich mit 
pflanzenparasitisch lebenden Nematoden beschäftigt. 
B. Weischer (Münster/Westf.) 
* Vgl. auch den Bericht über das vorige Symposium über 
den gleichen Fragenkomplex in dieser Zeitschrift 15. 1963, 96. 
PERSONALNACHRICHTEN 
Im Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten, Referat Pflanzenschutz, Bonn, wurde Oberregie-
rungsrat Dr. Edmund Le i b zum Regierungsdirektor beför-
dert. 
Dipl.-Landw. Rolf J a c ob - Hau p t, Referent für Pflan-
zenschutz im Ackerbau und Grünland sowie für Gerätetech-
nik beim Pflanzenschutzamt der Landwirtschaftskammer 
Rheinland in Bad Godesberg, konnte am 27. August 1966 
sein 25jähriges Dienstjubiläum begehen. 
Als Nachfolger des am 31. Mai 1966 in den Ruhestand 
getretenen Landw.-Direktors Dr. Karl Viktor S t o 1 z e (vgl. 
diese Zeitschrift 18. 1966, 95-96) wurde Landwirtschaftsober-
rat Dr. Paul B 1 a s z y k, bisher Leiter der Bezirksstelle 
Aurich, zum Direktor des Pflanzenschutzamtes Oldenburg 
ernannt. 
Assessor der Landw. Horst B r e de r I o w übernahm am 
1. Juni 1966 die Leitung der Bezirksstelle Aurich des ge-
nannten Pflanzenschutzamtes. 
Privatdozent Dr. Kurt He in z e, wiss. Mitarbeiter am 
Institut für gärtnerische Virusforschung der Biologischen 
Bundesanstalt in Berlin-Dahlem, wurde zum apl. Professor 
für Phytopathologie an der Technischen Universität Berlin, 
Fakultät für Landbau, ernannt (vgl. auch diese Zeitschrift 14. 
1962, 63). 
Dr. Wolfgang Stein, Assistent am Institut für Phytopatho-
logie der Justus-Liebig-Universität Gießen, erhielt die 
Venia legendi für das Fachgebiet Phytopathologie und ange-
wandte Zoologie. Die bisherigen Veröffentlichungen von 
Privatdozent Dr. Stein erstrecken sich auf das Gebiet der 
angewandten Entomologie, darunter auch auf Probleme der 
biologischen Schädlingsbekämpfung. 
Dr. Jürgen Brandes, wiss. Mitarbeiter am Institut für 
landwirtschaftliche Virusforschung der Biologischen Bundes-
anstalt in Braunschweig, wurde zum Sekretär des „Inter-
national Committee on Nomenclature of Viruses" gewählt. 
Dieses Komitee, das anläßlich des 9. Internationalen Kon-
gresses für Mikrobiologie in Moskau (24. bis 30. Juli 1966) 
gegründet wurde, ist für Fragen der internationalen Nomen-
klatur aller Viren von Vertebraten, Invertebraten, Pflanzen 
und Bakterien zuständig. 
Neues Merkblatt der Biologischen Bundesanstalt 
Nr. 15: Pflanzenschutz im Gemüsegarten. 4. veränderte Auf-
lage 1966. 8 S. mit 18 Abb. Faltblatt DIN ' A 5. 
Die Angaben über chemische Pflanzenschutzmittel wurden 
dem gegenwärtigen Stand angepaßt. 
Es gelten dieselben Preise wie für die 3. Auflage: 
Einzeln 0,25 DM, 
ab· 100 Stück 0,20 DM, 
ab 1000 Stück 0,15 DM. 
Bestellungen im Werte von 3,- DM an aufwärts sind an die 
B i b I i o t h e k der Biologischen Bundesanstalt in B r au n -
s c h w e i g zu richten. 
Der Einzel- und Kleinverkauf erfolgt durch die Pflanzen-
schutzämter der Bundesländer. 
Amtliche Pflanzenschutzbestimmungen Neue Folge 
Es erschien Band 23, Nr. 4 ( = S. 195-237) nebst Titelblatt 
und Inhaltsverzeichnis zu Band 23. 
Von den zahlreichen in dieser Nummer erwähnten Rechts-
vorschriften seien hier nur erwähnt: 2 Verordnungen über 
die Anwendung von Phosphorwasserstoff entwickelnden 
Vergasungspatronen zur Wühlmausbekämpfung; eine Ver-
ordnung zum Sdrntz der Felder und Gärten gegen fremde 
Tauben (Schleswig-Holstein); eine Dur.chführungsbestimmung 
über die Bekämpfung von Krähen, Sperlingen, Hamstern und 
Mäusen mit chemischen Mitteln (Sowjetische Besatzungs-
zone). 
Der reichhaltige Auslandsteil bringt u . a.: Eine Verfügung 
über die Festsetzung der Gebühren für die Untersuchung 
und Ausstellung von Zeugnissen durch den Pflanzenschutz-
dienst (Belgien); einen Erlaß über die Bekämpfung der Bi-
samratte in Frankreich; Vorschriften über den Handel mit 
Sämereien in Norwegen (10 Seiten, mit Verzeichnis der dem 
Gesetz unterworfenen Samenarten und Tabellen der Tole-
ranzen für die Anzahl schädlicher Unkrautsamen bei Klee 
und Luzerne, Wiesenlieschgras, Getreide und Hülsenfrüch-
' ten); Quarantänebestimmungen für die Türkei. 
Eine vierseitige Zusammenstellung überholter Bestimmun-
gen bildet den Schluß. 
Druckfehlerberichtigung 
In der Besprechung des Buches von A. J. Fe u e 11, Insecti-
cides, in Heft 8, S. 127 dieser Zeitschrift, ist der Umfang lei-
der falsch angegeben: er beträgt 244 S. (nicht 44 S.). 
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